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Mrischaftshils« »er Deutschen
Studentenschaft.

Oeffentliche Verwaltungsratssitzung .
Am 5. September fand als Abschluß verschie¬

dener Sitzungen von Arbeits -Ausschüssen und
Organen der Wirtschaftshilfe der Deutschen
Studentenschaft eine öffentliche Berwaltungs -
ratS-Sitzung im Dresdener Studentenhaus statt .
Unter den anwesenden Ehrengästen befanden
Nch Vertreter der Sächsischen Regierung , der
Preußische Kultusminister . Dr . Becker. Geheim -
rat Soering vom Auswärtigen Amt , der Prä -
ndent des Reichsverbandes der Deutschen Indu¬
strie, Geheimrat Duisberg , der zugleich Vor¬
standsmitglied der Wirtschaftshilfe der Deut¬
schen Studentenschaft ist , der Vorsitzende des
Verbandes der Deutschen Hochschulen, Prof .
Dr . Scheel , der Vorsitzende der Deutschen Stu¬
dentenschaft, Thon . Ebenso waren unter den
Hunderten von Teilnehmern Professoren und
Studenten als Vertreter der Wirtschaftskörper
sämtlicher reichsdeutschen Hochschulen.

In den Begrüßungsansprachen der verschie¬
denen Vertreter wurde der Wirtschaftshilfe der
Deutschen Studentenschaft und den ihr ange¬
schlossenen Wirtschaftskörpern an den deutschen
Hochschulen Anerkennung für die in den ö Jah¬
ren ihres Bestehens geleistete Arbeit ausge¬
sprochen und von allen Seiten versichert , daß sie
diese wichtigen Bestrebungen auch in Zukunft
aus Las Nachdrücklichste fördern werden. Im
Anschluß an die Darlegungen gab der Haupt-
seschästssührer der Wirtschaftshilfe der Deut¬
schen Studentenschaft, Assessor Dr . Schairer,
« men Ueberblick über die bisher geleistete Arbeit
der Wirtschaftskörper, der Studienstiftung des
deutschen Volkes, der Darlehnskasse der Deut¬
schen Studentenschaft und des Amerika-Werk -
studentendiensteS , alles Arbeitsgebiete, die von
der Wirtschaftshilfe ins Leben gerufen wurden,
und zeigte , daß der Ausbau bei weitem noch
nicht vollendet ist, sondern noch umfangreiche
Arbeit geleistet werben muß .

Er gab seiner Ueberzeugung dahin Ausdruck ,
daß es weiter vorwärts gehen würde, wenn der
Selbsthilfewille lebendig bleibt, der diese Ar¬
beit geschaffen hat und auch in Zukunft sich
Menschen finden, die in selbstloser , aufopse -
rungSvoller Weife sich in den Dienst dieser für
die Hochschulen und das deutsche Volk wichtigen
Bestrebung stellen. Er teilte mit. daß geplant
sei, Leu Freundes - und Fördererkreis der Wirt,
schaftshilf« bedeutend zu erweitern und richte
an die Versammelten die Bitte , in den nächsten
Monaten die Wirtschaftshilfe bei diesen Bestie-
bungen zu unterstützen.

Sodann sprach der Preußische Kultusminister
Dr . Becker ausführlich über die der Wirtschafts¬
arbeit zugrunde liegende Gesinnung und stellte
sie hinein in den geistigen Ring unserer Zeit.
Er sähe Ansätze, die zu der Hoffnung berechti¬
gen , daß das neue Humanitätsideal durch diese
Bestrebungen immer stärker an den Hoch¬
schulen und von da auS im Volksganzen Ein¬
gang fände .

Der Vorsitzende des Reichsverbanbes der
Deutschen Industrie , Geheimrat Duisberg , der
seit langem dem Vorstand der Wirtschaftshilfe
als besonders eifriger Förderer und Freund
angehört, schloß die Reihe der Ausführungen ,
indem er versicherte , daß auch die Wirtschasts -
kreise den Bestrebungen der studentischen Detbst -

Oas Studentenhaus in Dresden .

HC“—"“ *■

Eine vorbildliche Einrichtung hat sich die Studentenschaft der Technischen Hochschule in Dres -
den geschaffen. Mit Unterstützung von Professoren und Förderern konnte dieses HauS er¬
richtet werden, das den weniger bemittelten Studierenden die Möglichkeit bietet , die Lebens¬

haltungskosten erheblich zu beschränken.

i

Die Gliederung der deutsche » Studentenschaft .

. der deutschen Studentenschaft.
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DieKreise der deutsche»
Studentenschaft

, AltpreuOisfer Kreis

I NorddeutscherKreis

« jNiedersächs Kreis

IV,Mitteldeutsch. Kreis

V Westdeutsch Kreis

M SüdwestdeubdiKiris

w Bayerischer Kreis

* DeuljchUsten Kreis

IX Süddeutscher Kreis

X Bramtatwgisch.Kreis

Die deutsche Studentenschaft besteht organi¬
satorisch aus den einzelnen deutschen Studenten¬
schaften der Hochschulen des deutschen Sprachge¬
bietes . Zur Sicherung einer engen Arbeitsge¬
meinschaft ist die deutsche Studentenschaft in 10
Kreise geographisch eingeteilt. Vertreten wird die
deutsche Studentenschaft durch den deutschen Stu -
dententag (der die beschließende Gewalt hat und

alljährlich im Juli zusammentritt) , durch den aus
den Leitern der Kreise und den Aeltesten der
deutschen Studentenschaft bestehenden Hauptaus-
schuß und durch den Vorstand der deutschen
Studentenschaft . Die Studierenden der einzelnen
Fachgebiete schließen sich örtlich zu Fachschaften
zusammen , die Fachschaften wieder zu Fach¬
gruppen innerhalb des Gesamtverbandes .

hilfearbeit das größte Verständnis entgegen -
brächten und daß sein ganzes Herz für immer
dieser Arbeit gehöre . Er berichtete in anregen¬
den Worten über daS Nationalbewußtseiu der
Amerikaner und die nationale Erzichuna in den
amerikanischen Schulen und ermahnte die Ver¬
treter der Jugend zur Einigkeit, denn die poli¬
tische Zerrisienheit müffe überwunden werden ,
damit es mit dem deutschen Volke wieder vor¬
wärts und aufwärts gehe.

Verschiedene Mitteilungen .
Stellung der Deutschen Stndentenschaf, zur

Coniedäration internationale des Etndiants . Der
Auslanbsausschuß hat die Berichte über die
internationale studentische Zusammenarbeit zur
Kenntnis genommen und schlägt dem Ttuden-
tentag vor, folgende Entschließung im Hinblick
auf eine Zusammenarbeit mit den internationa¬
len studentischen Verbänden anzuneümen:

In der Frage der Stellung der Deutschen
Studentenschaft zur C .J .E . steht der Deutsche
Studententag 1926 nach wie vor aus dem Stand¬
punkt, daß eine sachliche Zusammenarbeit mit
den in der C.J .E. zusammengeschlosienen stu¬
dentischen Nationalverbänden anzustreben ist.
Eine vertragliche Einigung mit der C .J .E kann
nur auf der Grundlage der In Bordeaux über¬
mittelten und in Stuttgart zur Verhandlung
gelangten Forderungen der Deutschen Studen¬
tenschaft erfolgen, deren Inhalt sich der Deutsche
Studententag 1926 ausdrücklich zu eigen macht.

Weltkongreß der Akademikeriunen. Vom 28.
Juli bis 2 . August fand in Amsterdam die
4. Tagung des Internationalen Akademikerin -
nenbundes (International Federation of Uni-
verstty Women ) statt . Der Deutsche Aka-
demikerinnenbund, der erst seit Oktober 1928
besteht, trat anläßlich der Amsterdamer Tagung
dem Internationalen Verband bei . Etrva 400
Teilnehmerinnen aus 27 verschiedenen Ländern
waren erschienen . Hauptverhanblnngsgegen-
stände bildeten die rechtliche Stellung der berufs¬
tätigen verheirateten Frauen und die Ver¬
einigung von Ehe und akademischen Beruf . Fer¬
ner wurde die Forderung nach einer weiblichen
Leitung für die von Mädchen besuchten höheren
Schulen ausgestellt , sowie ein internationaler
Austausch von weiblichen Lehrkräften angeregt.
Bemerkenswert ist , daß auch Prof . Zimmern vom
Institut für geistige Zusammenarbeit in Paris
eine Ansprache vor der Versammlung hielt und
einen engen Anschluß an die Arbeiten des Pari¬
ser Instituts für wünschenswert erklärte.

Deutsches SiudcnteuhauS in Prag . Der
Deutsche Studententag in Bonn begrüßt den Plan
der Prager Deutschen Studentenschaft, ein
Deutsches Stubentenhaus in Prag zu errichten,
bas eine straffe Organisation der Praaer Deut¬
schen Studentenschaft ermöglichen und einen
studentischen geistigen Mittelpunkt der Prager
Deutschen Hochschule bilden soll .

Südtirol . Der Deutsche Studententag spricht
denjenigen Hochschulen und Einzelstudenten-
schaftcn, insbesondere aber den bayerischen Hoch¬
schulen, für ihr mannhaftes Eintreten für
Deutsch-Tüdtirol und für ihre gerechten Pro¬
testkundgebungen gegen die Verstellung wissen¬
schaftlich festgelegter Tatsachen seinen besten
Dank aus und bittet alle übrigen Hochschulen
und Einzelstudentenschaften , sich diesen Kund¬
gebungen anznschlieben . .

Ote juristische Wissenschaft zur
Bestimmungsmensur .

Zu der Frage der studentischen Bestimmungs¬
mensuren nimmt der bekannte Strafrechtler .
Profeffor Dr . Graf zu Dohna -Bonn , in der Fest¬
nummer. die die „Deutsche Juristenzeitung " an¬
läßlich des 84. Deutschen Juristentages in Köln
herausgegeben hat, Stellung . Er kritisiert die
jüngste Entscheidung des Reichsgerichts in dieser
Angelegenheit, nach der bekanntlich zwei Heidel-
berger Studenten zu je drei Monaten Festungs¬
haft verurteilt wurden . „Sie haben zu büfwn ,
was Zehntausend« verbrochen haben . Vorher
und nachher blieb die gleiche Freveltat unbean¬
standet . Dieses Mal kostete sie drei Monate
Festung. Freilich mit Strafaufschub auf Wohl -
verhalten. Gleichwohl bleibt ein starkes Un¬
behagen zurück. Das Gefühl der Gerechtigkeit
ist verletzt , das Vertrauen in die Rechtspflege
hier wirklich einmal schwerer Belastung aus¬
gesetzt worden." In dem Urtetlsspruch hat das
R .G . u . a . die Meinung der beiden verurteilten
Studenten , es gelte für sie das gleich« Rech ' wie
für alle anderen (am Tatort waren nach gericht¬
licher Schätzung ca. 25 000 Mensuren ohne poli¬
zeiliches Einschreiten gefochten worben) , zu
einem Irrtum gestempelt . Hierzu sagt Graf
Dohna : „Darin (nämlich in dieser Begründung )
sehe ich die bedenkliche Seite der neuen Entschei¬
dung . Sie führt einen Stoß gegen die Funda¬
mente des Rechtsstaates. Dazu hätten zwingende
Gründe vorltegen müssen. Daß man aber das
Tatbestandsmerkmal der Tödlichkeit der Men-
surwaffe bejahen müßte, kann angesichts der da¬
gegen vorgebrachten und von ersten kriminali¬
stischen Autoritäten verfochtenen Argumente
wahrlich nicht behauptet werden .

" Nach dieser
Einleitung bespricht Prof , Dr . Graf zu Dobna
di« Urteilsbegründung und erklärt als ihren
Schwerpunkt die Behauptung des Reichsgerichts ,
daß die bei einer Mensur zugesügten Berletzun-
gen strafbare Körperverletzungen sein müßten,
wenn die Ausfechtung der Mensur als Zwei¬
kampf straflos bliebe . In eingehender Würdi¬
gung dieser These kommt Graf Dohna zu dem

Schluß, daß dies ,^ine Aufstellung sei. welche
aller überzeugenden Kraft entbehre"

. „Deut¬
licher . wie es im 8 201 Str .G .B . geschehen ist ,
kann der Gesetzgeber doch garnicht zum Ausdruck
bringen , daß er innerhalb der Zweikämpfe unter¬
schieden wissen will zwischen solchen , die mit töd¬
lichen. und solchen , die mit nichttödlichen Waffen
ausgefochten werden, und daß er nur die ersteren
bestraft wissen, die letzteren aber straflos wissen
will .

" Der Aufsatz schließt : „Was unbefangener
Betrachtung nicht einleuchten will , daß zur sel¬
ben Zeit, wo in den GroMädten Zehntausend«
hinauspilgern , um den Ringkämpfen der Schwer¬
gewichtsmeister beizuwohnen, die sehr viel harm¬
loseren und sehr viel ritterlicheren Waffengängc
der Studenten den Makel strafbaren Tuns auf¬
gedrückt erhalten . Oder ist gerade ihre „Ritter¬
lichkeit" der Grund für ihre Verfolgung ? —
Steht auch hier im Hintergrund das dem moder¬
nen Siaatswesen immamente Prinzip restloser
Nivellierung? Dann wäre es doppelt bedauer¬
lich . daß das R .G . aus Rechtsgründen, welche
der Kritik nicht Stich halten, diesen Bestrebungen
eine willkommene Stütze geboten hat .

"

Die katholische Studentenschaft
zum Zweikampf.

Jap . Vom 18.—18. September hielt der Car-
tellverband der katholisch-deutschen Studenten¬
verbindungen ( C .-V . ) , der über 20 000 Mit¬
glieder in 115 Korporationen zählt, seine
Jahrestagung in Berlin ab . Im Gegensatz zu
den Vorjahren mußte sich die Generalversamm¬
lung dieses Mal eingehend mit der Stellung
des Verbandes zu den übrigen Studentenver¬
bänden und mit der grobdeutschen Frage be¬
fassen . Infolge der politischen Auseinander¬
setzung über die Verschärfung der Bestimmun¬
gen des Strafgesetzbuches gegen den Zwei¬
kampf, war eS zu Gegensätzen und Kämpfen
zwischen den Waffenstudentcn und der nicht¬
schlagenden, korporierten Studentenschaft ge-
kommen . Diese Auseinandersetzungen nahmen
einen guten Ausgang dadurch , daß bei einer
Verbändebesprechnng am 0. Mai in Wttrzburg

die katholischen Verbände erklärten , sie würden
sich an dem Vernichtungökampf. der im Augen¬
blick gegen das Waffenstudententum geführt
wird, nicht beteiligen, vor allem würden sie nicht
für eine Bestrafung des Zweikampfes mit ent¬
ehrenden Strafen eintreten . Diese Erklärung
war von verschiedenen Seiten im Verbände mit
der . Behauptung angegriffen worden, sie ließe
Zweifel an den katholischen Grundsätzen des
Verbandes aufkommen . In längeren Aus¬
führungen wiesen Dr . Hagen und jur . Edmund
Forschbach, welche den C. B . bet den entschei¬
denden Verhandlungen vertreten batten , nach ,
daß diesem Vorwurf die Berechtigung fehle . Die
grundsätzliche Verwerfung von Duell und Men¬
sur schließen in keiner Weise ein Zusammen¬
gehen mit waffenstudentischen Kreisen in den
gemeinsamen nationalen Angelegenheiten aus .
Diese Zusammenarbeit sei aber nur noch durch
Abgabe der Würzburger Erklärung möglich ge¬
blieben. Die Darlegungen fanden den Beifall
der überwältigenden Mehrheit der Tagungs¬
teilnehmer. Es wurde unter Betonung der
grundsätzlichen Einstellung des Verbandes,
welche den Zweikampf verwirft , beschlossen , die
Würzburger Erklärung zu billiaen. Damit
tritt der C.-V . als größter katholischer Stu¬
dentenverband also für eine Nichtverschärfung
der bestehenden Strafbestimmungen über den
Zweikampf ein und erklärt seine völlige
Neutralität in dem Kampfe , den das Waf¬
fenstudententum für seine Fortexistenz führen
muß. Diesem Beschluß ist umso mehr Bedeu¬
tung beizumessen , als er im Gegensatz zu einem
anderen katholischen Verbände dt . V ) erfolgt
ist, und namhafte katholische Parlamentarier ,
u . a . auch der derzeitige Reichsjustizmlnister,
Dr . Bell. Mitglieder des C .-V . sind .

Auch über die Stellung des C .-V. zum groß¬
deutschen Gedanken waren . Zweifel entstanden.
Deshalb faßte die Kartellversammkung ein¬
mütig nachfolgende Resolution.

„Der Cartellverband ( C .-B .) erwartet von
allen seinen Verbindungen und seinen Mitglie¬
dern, daß sie gemäß den Grundsätzen des Ver¬
bandes in ihrem ganzen Denken und Handeln

sich stets ihrer großen Pflicht für das deutsche
Volkstum bewußt sind . Darum hat jeder Kar-
tellbrudcr sich mit ganzer Kraft für deutsches
Wesen und deutsche Kultur einzusetzen. Die
Schicksalsverbundcnheit aller Deutschen darf
nach unserer Auffassung niemals durch staat¬
liche Grenzen zerrissen werden."

Allgemeinstu-entifche Chren-
ordnung.

Um dem Verlangen weiter studentischer Kreise
nach Schaffung einer allgemeinstudentischen
EhrenschiebsgerichtsbarkeitRechnung zu tragen,
empfiehlt der Deutsche Studententag 1926 den
Einzelstudcntenschaften « ine studentische Ehren¬
ordnung auszustellen .

Für allgemcinstuücntische Ehrenordnungen ,für die als Verfahrensordnuna die des Er¬
langer Verbändeabkommens empfohlen wird,
gelten folgende Richtlinien als bindend :

1 . Die Unterwerfung unter die allgemein -
studentische Ehrenorönung ist freiwillig und hat
in der Form stattzufiuden, baß jeder Student
bei seinem Eintritt in die Studentenschaft (Im -
matrikulation ) ein vorgeörucktes Formular aus¬
füllt, welches die ehrenwörtlichc Unterwerfung
oder die Ablehnung zum Ausdruck bringt.

2. Diese Erklärung ist jederzeit widerruflich,'
die Unterwerfung jedoch nicht für einen be¬
stimmten Fall , dessen Veranlassung zeitlich vor
dem Widerruf liegt.

3. Das Ehrenschiedsgcricht besteht aus vier
Ehrenrichtcrn und einem Vorsitzenden . Je
zwei Ehrenrichter sind von den Parteien , der
Vorsitzende durch die vier Ehrenrichter zu be¬
nennen. Die vier Ehrenrichtcr sind aus einem
Kreise von mindestens zehn Ehrenrichtern zu
wählen, welcher von der Studentenschaft bestellt
wird.

4 . Die Ehrenschicdsgerichte haben keine Diszi¬
plinargewalt . Ergibt die Verhandlung die Not¬
wendigkeit einer disziplinären Ahndung einer
Partei , so ist die Angelegenheit der Korporation
der betreffenden Partei oder den Disziplinar¬
behörden weiter zu geben . w _ „ .
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Bekanntmachung.
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Durch Beschluß des BürgerausschusteS vom27. September 1926 und mit Staatsgenehmigungvom 30. September 1026 ist die Vergnügungssteuer,ordnung der Stadt Karlsruhe entsprechend denReichsratsbestimmungenmit Wirkung vom 1. Ok¬tober 1928 ab geändert worden .
f ine Zusammenstellung der Änderungen ift anierkündigungStasel im RathauS angeschlagen,außerdem beim Städtischen Steueramt , Zähringer-straße 98 vart . iacösfnet werktags 8- 12 Uhr), zurEinsicht osfen gelegt.
KarlSrube, den 1. Oktober 1926.

_ Der Oberbürgermeister.

Zwangsversteigerung.
Freitag, de« 1 . Oktober 192« . «achmltt. 2 Ubrwerde ich im Pfandlokal Herrcnstr . 48» gegen bareZahlung im Vollstreckungswege öffentlich ver¬steigern :
1 Abbiegmaschine, 1 SLlagschere . 1 Rund -Uni

oersalmaschiue. 1 Werkbank mit Schraubstock, eine
Werkbank mit Stanz«, 1 Werktisch mit Robr-” " ' “ ' ‘ * teuilS . 1 Siertif»^ - - Stand -

rnk , ei»
.H». , 1 <. MIMC. IIH.UII4, l VIUICIVIIIUI . 4 PigNiN0,1 Schreibmaschinentisch. 83 kg Abfall -Leder.Karlsruhe, den 30. September 1928.Grether, Gerichtsvollzieher .
Am 9. and 10. Oktober d. J . feiert das
Humboldt -Realgymnasium

Karlsruhe
die Wiederkehr des Tages , an dem vor 50 Jahrendas jetzige Gebäude bezogen wurde , Englerstr . 12
(früher Schulstr .) . An alle früheren Schüler , welcheihre Anschrift der Schule eingesandt haben , oderderen Anschriften durch Mitschüler der Schule be¬kannt wurden , ist persönlicheEinladung abgegangen .Alle ehemaligen Lehrer und Schüler , auch die nurkurze Zeit der Schule angehört haben , sind zu derFeier cingeladen , auch wenn ihnen , weil die An¬schrift nicht bekannt war , keine persönliche Ein¬ladung zugeschickt werden konnte .
Samstag, 9. Oktober: Besuch der Schule, Kranz¬

niederlegung ,8 Uhr abends Begrüflungs -
„ _ abend Kühler Krug .Sonntag, 10, Oktober: 11 Uhr Festakt, Festhalle,nachm . Treffpunkt Festhalle

Anmeldungen und Programme am 9. und 10. inder Schule und bei der Vereinigung alter Real¬gymnasiasten Amalienstr . 14a, 2 . Stock (Klapphorn ) .

Btoangs»
Lerlteigerung.» retta«. den 1 . Oktdr .

1926, »achmltt. 2 Uhr ,werbe ich in Karlsruhe,tm Pfandlokal Herren-
straßc 45a , gcgei, bare
Zahlung tm Vollstrek-
rungswcge öffentl . ver¬
steigern :

1 Gut möbl . ZimmerIv. 1 . Okt. zu vermieten .Rudolfftr. 3 . III . lks .
Srdl . möbl . Zimmermit elektr . Licht an sol .Herrn zu vermiet . Näh .

Biktortastraßc 10. III .
Möbliertes Zimmer

mit 2 Betten « . ganzerPension billig zu verm .Ettltngerstraße 21, pari.
1 Schlaszimmer . be¬

stehend aus 1 Bett, 1
Kleider - und Wäsche¬
schrank . 1 Waschkom¬mode, 1 Nachttisch : 1
Polstcrftuhl , 1 Anrichte,
1 Etsschrank , 1 Chaise¬
longue 1 Nähmaschine,

1 Schreibmaschine,
1 Kastenschrank, 1 acht¬
eckig. Tisch, 2 Klubsessel.
1 Bücherschrank u . 1500
Schubladcnschlöster.

Bestimmt versteigert

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten :

Akademiestrabe 7,Oberländer Weinstube.
Großes, helles Zimmer,zentrale Lage, separaterEingang, zu vermieten :

Karlstraße 29a , III .
schönes Schlafzimmer

(Kaiserstr . bei Waldftr .)an 1 od. 2 sol. Damen
»u vermieten . Zu er¬
fragen im Tagblattbüro.

werden voraussichtlich
ca, 300 in Anzugstoff.
Karlsruhe, d. 30. Sep¬

tember 1926.
Ko«. Gerichtsvollzieher .

Tin geräumiger
Parterrerimmer

tn gut . Hause, leer oder
möbl . , zu vermiete ».Weinbrennerftr. 9. I.

! Zuvermieten - 1 Zimmer mit 2 Betten,möbl .. mit separ . Eing.,
Befchlagnahmefrete

3 BimmennonnuitQ
mit Zentralheizung fof .

elektr . Licht u. Heizung ,in gutem Hause sofort
zu vermieten : Blücher -
stratze 16. parterre.

zu vermieten : Enzstr . 19 ,
2. Stock ( Wctbcrfeldl .

Gut möbl . Zimmer
mit schöner , freier Aus¬

2 grolle
Süroriiiime

per sofort zu vermieten :
Amalienstr . 30. 1 . Stock.Näheres Hirschapotheke.

Mökl. Zimmer
Nähe Kaiserstr . zu ver¬
mieten : Hirschstr. 14. II .

sicht sof. an Herrn od .Fräulein zu vermieten :
Sofienstr. 87. H ., III .
Gut möbl . Zimmer,separat ,elektr . Licht , gut heizbar ,

sogleich zu vermieten ,eventl . leer .Philippstraßc 29 , vart.
Wohn - und Schlafzim¬

mer, gut möbliert (zweiBetten ) zu vermieten :
Erbprinzenftraße 3 . II .Gut möbl . Zimmeran lol . Herrn abzugeb.Lesttngstr. 9 , 1 Treppe . 1 od . 2 «nt möblierte

Zimmer, schöne Lage,
zu vermieten : Gartcn-
straßc 54. III .

r ;
- '

Pfannkuch
Schön möbl. Zimmer,zentr . gelegen, el . Licht

u . Baobenütz . , bei kin¬
derlos. Ehepaar in best.
Hause sofort od . später
zu vermieten . Zu erfr.im Tagblattbüro.

M Eingetroffen : ■
■ 1 Waggon H

Zehr gut
möbliertes Zimmer
in . Pension sof . zu verm .

Pension (Neugelin ,Scminarstratzc 4.

1 _ Feinste 1 i - 2 leere Zimmer
mögi. pari. u. zentral ge¬
legen, ges. Anfrag . Ama¬
lienstr . 83, pari. Tel. 4767
Er . leeres Zimmer
mit Keller und eventl .kleiner Miinsardc .Schntzenftratze.

BüroMind
Lagerräume

preiswert zu vermieten.
Anfragen unter Nr. 853
ins Tagblattbüro erbeten

mit reichlichen Nebeariiam «« in
bester GeichäftSlagc , ca. 380 gm
groß , zwischen Herren- u . Karlstr.,
getrennt oder zusammen, an
gute» Geschäft aus 1. Avril 1927
zu vermieten . Offerten
Nr. 881 inS Tagblattbüro erbeten.

l 1927
unter

:beten .

« «

Seneralverttetll !
Eine erstklafstge, bekannte Margarinefabrik bat ihre General¬

vertretung für

Karlsruhe und Umgebung
zu besetzen Bewerbern, die mit dem Artikel und seinem Verkauf
in jeder Hinsicht durch und durch vertrant find, in ihrer bisherigen
Tätigkeit größere Umsätze ' aufweisen können , über Kontor. Lager
und möglichst auch über Fuhrwerk verfügen, werden günstige Be¬
dingungen gestellt. Sicherheitsstellungerwünscht AusführlicheAn-
geböte mit Aufgabe von Referenz, uni . K . U . 1532 an Ala » Hggsen -
ftein & Vogler . Essen , erbeten.

KftMSnttll
für Milchbandel oder Bäckerei geeignet ,mit Patentachsen , gedecktem Kutschersttz ,revaratursrci , 259 Mart zu verkaufen

A. Lauft & Sohn. Karlsruhe
Waldbornstraße 14 Telephon Rr . 2912

Fahrräder und Sprediapparate

Plano
Blüthner , gebraucht, bat
zu verkaufen .

Stöhr.Piauosabrik.Ritterstraßc 30.

undauf Teilzahlung bei Anzahlung von 10 Jt
beanemcn wöchentlichen Raten cmvfichlt

Fr . Schill , « malienstraße 23.
Ecke Waldstrabe , Laden .Alle Reparaturen in eigener Werkstätte billigst.

s»̂ »e Ladentheken
billig ,u verk. : Stern -
dergstratze _2_ im Hof.
Herrenrad. Vy Jahr ge-

fahr ., 50 Jt . Damenrad,wie neu , 70 Jt . Rint¬
heim, Hauvtstr . 100.

und aller folgenden Jahre wird jeder klugen Haus¬
frau Freude bereiten, wenn sie ihre Lebensmittel

und Kolonialwaren ufw- in den

Kola GefchSflenkauft.

Was ist die KOLA?
Die Kola ist eine Vereinigung von

zirka m
Kolonialwaren -, Lebensmittel - und Drogengeschäften Karlsruhes und Umgebung ,

di« klirr Einkäufe amMam täligen !
Alle der Kola angeschloffenen Geschäfte , die durch Mitgliedsschild gekennzeichnet sind ,werden dadurch in die Lage versetzt , hinsichtlich Qualität und Preisen jeder Konkurrenz

am Platze die Spitze zu bieten.

Dir fingt Sausirau
fcujt drSM in »rn Kria-Mchösira!

Zum tctcrtfaen Eintritt

»Hg.
3 Pfund

pr«.

Ferner

Westindische|

schöne , gelbe
Früchte , Pfund

60pib -

talei:
(rauben

sofort zu vermieten ,
Angebote unt. Nr . 883ins Tagblattbüro erbet .

3 Aimmermohnnua ,evtl . Mtetevorauszahlg..
von Lehrer gesucht .Prcisanaeb. u . Nr . 878ins Tagblattbüro erbet .

mit Büro u . Einfahrt zu
gesucht . Anacb . an
Karl Horsch .Ritterstrabe 34 .

intet

Tfapitaiiea
6000—8000 IM.

auf neueres Anwesen zu
12 % ausznncbmcn ge¬
sucht . Sinoeb. u . Nr . 887
i ns Tagblattbüro erbet .

5000 M .
gesucht

auf 1 Jahr , vrima « t-
hcrheit für Selbstgebcr ,eine selten gebotenecrtra Vergiinstiaung .
Angebote unt . Nr . 882ins Tagblattbüro erbet .

Miiar
Brrklixirrin

Abonnenten-
sammlerlinnen)

zur Leitung einer Lebensmittelfliiale ge¬sucht. Reflektiert wird nur »ui eine wirk¬
lich tüchtige Kraft, die sich lu ähnlichen
Stellen bewährt hat und gute Zeugnissebesitst. Angebote unter Nr. 879 ins Tag¬blattbüro erbeten.

Muk OM !
Oraanisattonsbefähigten Herren oder Firmenmit einigen tausend Mark Barkavital bietet sichdurch Ucbernabme unserer

Generaloertrefung
für einige noch sreic Bezirke selbständige Positionmit enorm hohen Vcrdicnstmüglichkeiten <15 908Mark und mehr ver aunol. Anfangs-Tätigkeitauch nebenberuflich möglich. Bewerbungen er-
S »7L ',LÄ . ^ “ *

AlilllM
auf best geprüfte Hvvo-
theke » auf Stadt - und
Landobjckte empfiehlt
kostenfrei für (Ycldgebcr

Aug . Schmitt , Bank -
kommisfionsacschüft,Karlsruhe, Hirschstr. 43.Tel . 2117 . Gcgr . 1879.Annahme von Börsen¬aufträgen.

Offene tSfel

Bertreterlinnen )
für ganz Baden gesucht
für eine solide Neuheit ,
die iedcr laglch braucht,tönt. Verdienst . Zu spre¬
chen 8—10 Uhr vormitt..
1— 3 Uhr nachmittags :
Semiuarstrabe 6 , vart.
(Ecke ViSmarckstraße ).

Zährinaerstr. 80. vart.
Berh. pcns. oder abge¬

bautem Beamten wird
Nebenverdienst geboten.
Angeb . mit Darlegung
der Verhalt» . u . Nr . 884
inS Tagblattbüro erbet.

Empfehlungen

Smtnffiirme
künstl . , in einfacher und

b. Will, . S » l«b°ch
"

rb.vrinzenstr . 8 , Rorderb

Herrenzimmer
liefern in prima Quali >tät und hübscher kformlehr preiswert
Karl Tbomr & C o.Möbelhaus.

Herrenstraße Nr . 23 .geaenüb . d . Reichsbank.

Tiicftf . Sdmeiderin
IN. best . Einpf . sucht nocheinige Sundenhäuser. Zuerfr. tm Tagblattbüro.

Herren- u . Damen-
Strümpfe werden ueu -
« . ««gestrickt zu mäßig .Preise bei Krau Kraft,Markgrafcnstraße7.Vorderhaus. 3 Treppen .

Mlore^Cefmeii
Verloren letzten SamS-

tag einen Hausschlüssel.
(Segen Belohn , abzugeb.auf dem Fundbüro.

Herrenzimmer
Sdilafzimmer
Speilezimmer
Hiiifien

formschön ttub dtutg
bei

3of . Kirrmann.
Herrenstraße 40.

Speisezimmer ,
SHlaszimmer .Kalben

in prima Qualität und
schöner Auswahl, wett
unter Preis abzugeben.
(Zahlunaserlcichterung) .D t tz l e r ,Mübelschreinerci » . Lag .
Ludwig -Wilhelmstr . 17.
Billig zu verknusen
Betten . Schränke , Di¬
wan . Ebaisclong ., schöne
Kommoden . Vertikos ,Brandschrank , Deckbet¬

ten, Kisten, Sekretär.
Lamwstraßc 6 , Hof.Ncukam .

Zerienige,
der da„ Adler -Fahrrad im Ftnanzamtsbof. Krcuz-hraßc II . um ',412 Uhr am 30. September vielleichtnus Versehen fortgcnoinmcn hat , ist erkannt undwird ersucht , dasselbe wieder dort hinzustcllen ,andernfalls Anzeige erfolgt .

Schlafzimmer
Küchen

Qualität , sehr preiswert
Schreinerei RaftStter,31 Weftendftrabe 31

Lagerbefuch ohne
Kaufzwana .

0pt4 mit Rost u. Ma»Muil trotz« zu r
fen zu 30 Mark.Liebigstr . 13, II , recht ».

dB
Biebermeier-Mödel

wie Bücherschränke,Schreibtische, Tische,SofaS, Sestes, Stüble.Eckfchränke ufw . vretsw.Su verkaufen .
3. Kirrmann.
Herrenstraße 40.

Wlllzimmr
zu bedeutend ermäßig ,
ten Preisen .

B . Seitz .
Erbvrinzenftratze 30.- Simons -

neue , gut gearb ., 80 Jt .
bochf. Plüsch- Moket-Di.
man 110 u . 120 Pol¬
stermöbelbans Köhler ,« »ützenstr. 25. Tel. 4419
^ Chaiselongue , Bcrttko .Spiegel , Rost mit 3tcil.« cegrasmatr. m . Woll»auflaae billig abzugeb. :

Kricgftraße 143. III
be i Ei lcnlohrftraße.

Di ld a n s .
Chaiselongues . Matrat¬
ze « . nur beste Qualitäts¬arbeit, zu außergewöhn¬
lich billigen Preisen .Kaiser . Blumenstr. 3.

Dauerbrandofen
zu verkaufen . NäheresBiktortaftraße 10, III .

HerrschaftlicheskflUSMMllIf « US
beim Hauptbahnhof , 6 immer u. reich ! . Zu¬
behör mit Zeniralbeiz. u Warmwaiicrberet»
tung, zu verk. uäbereS Bange,mänÄtiltzel«Stöber . Rüvvurrerstr . 13, Telephon 87.

3 ron.saimltt Lastauto
durchrevariert . elektr . Licht . Cardan-Antrteb und
gute Bereifung für « SWMart zu verkaufen
A. Lauft L Sohn , Karlsruhe

_ Wal bhoruktraße14, Telephon 2912

isiKAitto ß/18
gut erhalten, 2000 . jt , zu verkaufen Angeboteunter Nr . 840 inS Tagblattbüro erbeten

Weinfässer
in icddr Größe , sehr gut erb ., billig zu verkaufe«.

Weinhanblung Scherer , Durlach,
Herrenstraße .

Klem-Aute
bis 6 8t ? 8 . sofort gegen Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht . An¬
geb . unt . Nr. 886 ins Tagbl . erbet .

Waichkessel
mit Feuerungen, Zim -
merosen. Emailherde

billig zu verk. Repara¬turen und Ersatzteile .Ph . Kranz , (startenftr . 10

Abbruch-
Material

wie Ziegel , Backsteine.
Fenster, Türen , Bauholz ,Bretter und verschied
billig zu verlaus . Näh .Friedr . Phil . Mehl .Abbruchuntcrnchmer,Gartenstraße 66 oder Ab »
bruwstelle , Kronenftr. 18oderLagerplatz . Borholz -
straße 75_

Zu kaufen gesucht ei«
kleiner , gebraucht. Koal»
Herd, gut erb. Angcb.
mit Preisang . unt. Nr.
885 ins Tagblattb. erb.

Reichs-
Mrekbuch

zu kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preis und
von welchem Jahrgangunter Sir . 880 ins Taa-
blattbüro erbeten.
Wer kauft Kellcrkra « .

auch verschiedene Haus«haltungsartikcl?Karlsruhe-Mühlbnrg,
Oiluckitr . 7 , III . rechts.

gar, feinster Trauben¬
schaumweinOabinet -Seht

-um Ausnahmevreis
einschl . Glas . Vervaa . u . Steuer ueierr gegenNach« , ab Kelleret in Probekisten zu 6, 12 und
30 FlasLen
Rhein . Sektkellerei 8 . m . k . Leipzig.

. .. Je 38. Gegründet 1891.Höchste Auszeichnung .

Kake
Echter Schweizer

Emmenihaler
vollsaftig , groß gelocht

-. .Pfund 42 '« - .

Emmenthaler
ohne Rinde in Schachteln
geteilt

6 Portionen
130■ Mk.

ungeteilt

115■ Mk.

Edamer
2« °/»

11 Pfd. 92 4 1 '/.Pfd. 24 -/
bei ganzer Kugel

Pfund 88 Pfg-

Limburger
SiangentzSse

reife schnittige Ware

slPfd . 58 -k

Frische
Tafei ' Butter
AUgüurr . . . Pfund 2, — Mk.
« ollSntzer . . Pfund 2 -20 Mk.

in */4 und */j Pfund-Stücken
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